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Erdung, Potenzialausgleich, Blitzschutz und Schirmung

• Aufgabenstellung• Aufgabenstellung

– Grundlage für die Sicherstellung der Schutzmaßnahmen gegenGrundlage für die Sicherstellung der Schutzmaßnahmen gegen 
gefährliche Körperströme

– Grundlage für die Sicherstellung des Einsatzes von modernem 
elektronischem Equipment in elektrischen  Niederspannungsnetzen 

– Integration von Erdungs-, Potenzialausgleichs-, Schirmungs- und 
Blitzschutzmaßnahmen 
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• Problemstellung

– Diese Themenbereiche werden bislang in der Planung, Ausführung und 
der Überprüfung vorwiegend getrennt betrachtet

– Dadurch ergeben sich in der Praxis eine Vielzahl von ProblemenDadurch ergeben sich in der Praxis eine Vielzahl von Problemen 
• durch Ausgleichsströme, unerwünschte Störfelder und induktive 

Beeinflussungen verursacht durch niederfrequente und transiente Ströme
• durch Überspannungen verursacht durch Schaltvorgänge im Netz oder als 

Folge von atmosphärischen Entladungen
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– In Österreich werden basierend auf dem ETG 1992 in der ETV 2002/06 
bestimmte sicherheitsrelevante ÖVE Bestimmungen und ÖNORMEN 
für verbindlich erklärt und dem Planer, Errichter und Betreiber 
elektrotechnischer Anlagen somit gesetzlich vorgeschrieben

– Als Problem bei dieser Vorgangsweise stellt sich heraus, 
dass nur die gesetzlich verbindlichen Sicherheits-Mindestvoraus-
setzungen berücksichtigt werden und dem Stand der Technik sowie  
dem Stand der Wissenschaft (zu)wenig Augenmerk geschenkt wird

– Andere Normen, Regeln und Erkenntnisse aus der Praxis,
die über die Vorgaben der Standardisierung hinausgehen,
werden bei dieser Vorgangsweise nicht ausreichend berücksichtigtwerden bei dieser Vorgangsweise nicht ausreichend berücksichtigt

Professor Horst Cerjak, 19.12.2005
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• Zusammenfassung
Nur ganzheitliche Betrachtung und Realisierung von– Nur ganzheitliche Betrachtung und Realisierung von 
- Erdungs-, Potenzialausgleichs-, Blitzschutzsystemen sowie 
- EMV- und Blitz-Schutzzonen 
als ein gemeinsam koordiniertes System 
unter Berücksichtigung betriebsfrequenter und transienterunter Berücksichtigung betriebsfrequenter und transienter 
Vorgänge ermöglicht einen 
zukunftssicheren und flexiblen Betrieb und 

füllt di A f d hi i htli h S h t– erfüllt die Anforderungen hinsichtlich Schutz gegen 
elektrischen Schlag, minimiert die ohmsche, 
induktive und kapazitive Beeinflussung 

– reduziert das Auftreten elektromagnetischer Felder 

– ermöglicht die Realisierung qualitativ hochwertiger 
Maßnahmen für einen sicheren Personen- undMaßnahmen für einen sicheren Personen und 
Sachschutz sowie einen funktionierenden Blitz- und 
Überspannungsschutz
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– Die Funktion eines Erdungs- und PA-Systems 
unter Einbeziehung des Blitzschutzes und andererunter Einbeziehung des Blitzschutzes und anderer 
Schutzzonenkonzepte (z.B. innerer Blitzschutz, 
Überspannungsschutz, EMV, EMF) 

kann gut in gestalterische Konzepte einer baulichenkann gut in gestalterische Konzepte einer baulichen 
Anlage eingebunden werden, sofern dies rechtzeitig in 
der Planung Berücksichtigung findet

– Bei Ausführungen mit Stahlbeton oder 
Stahlkonstruktionen, metallenen Dächern und 
Metallfassaden oder –verkleidungen kann ein Erdungs-, 
Potentialausgleichs- und Blitzschutzsystem (unauffällig) g y ( g)
integriert werden 

– Innovative Details moderner Architektur können in das 
S h t k t i b d d h d d b iSchutzkonzept eingebunden werden, ohne dass dabei 
die architektonische Gestaltung oder die technische 
Funktion berührt oder abgeändert werden müssen. 
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